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SANR Z A,I

w msqfom Gtn§u
PffOF. FRIEDRICH HEER

Es gibt heute noch einen slarr-ischen Skandal
6 in C,sterre j ch. osterreich nrö,qe nicht diinn-

brüstig, provinzgerrnanisch, teutonisch
k1e j.nirariert - gewandet sein.

NA GOSP FRICIJA ROBAKA
otvoreno 'rlisrno 91 avno,qa urgctnil{a na ROIJAKA:

PoIitiEar smi riaäinitj falj-n.ee, a1i kata's-
t t t.or.f tto ie, ako nastane smi§an - kaäperl'

ROBAK-ODER DIE EHRE DER KROATEN
tf takozv'ana §tikapronska Konferencijan.
der verzweifelte Versuch einiger überzeugterfI Asslmilant.err die Bg1ri.-F.roaten, auf dem Jahr-
markt deutscher Heiter keit, z:tl verkaufen,

KERY, SORONICS NAM PISU

58 I TO su misJ-i o manjin.sko;j problenratikl-.
DiSKUSIJA U HAK-u

no ll.eprezentanti socj-.jaJ-istiäke, narodner ko-2ö munistiEke stranke i zestupniki slovenskih
§tudentov i hak-a di skrrtira jrr :

G IlADl§CA}JSKI ifRVATI

ön tu1i LEZ: NA sRCU
qr ilarksistiät<e kl.ase Do eradi §6ansku:41 ätudenti, akaclerniäari - neEturJiranl-

LU DOST Z XR
ZZ I-iterariöno predel-anje narodnosa problema

LIRIKA

I,IILA]\i NÄ}(CVAC 2L
ALUJ Z JEtliilRf l{ 14
JURTCA öeXaR 54

11 Dragi ätitet.i
5 äovi Glas fI'JTERi,i

4S file äL,ica
4Z grupe se predstavJ ja ju:

TAMBURICA COGRSTOF

Druck: Boku-VV, j I80 Wien, Gregor Mendel_Str. 33
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E\üMUE ffirA$
intern

::raii ste sada.LriOYI fl,r\;:i 1.,i,11"€ri 1r:dnr;ä r.r. ruka i str-. se mogli
r.i'.,o:zn,-;t-i * njin. äi s;r r:famo, da se je l"era vj ri-i_o i d* ste na-
üfi i za .,1;r.,s ne-It,., :irte::esan't,no51a" Äko i Vi, kot ju:: öuda
i j'-rii;orec1 Var::l o rrlsl-ite, ,la je nadstiene.ök-;r, anga.äirana inf-
orirr:ac-! j* i, T,:i,:L pir-r i j I il,gov rr i jetu \r"^j rina., al" o 1 ,ii l.,anite
ct"dcreno i-.t öa je novoE:a. u Gradi,{äu i koci Gradii6anskih lir-
\rato-"', i akc jo§ niste abonent idovoga r-]la.se, nam semo poäa1-
ji+-e a.bonErtnu l:liirtrl".
Äli akc Gti., Vi jur aL:rnen't i ste jirr 1i-e.tili I'iorrl (ila.s, a ka-
nit,e zr:rndä, ,iedncmu pozil6.ncu ca.-r-ova.-b nat! nagncirr rorlernogä
Gr"acitä4, is-l;rri.iihc i-spu-i.r'ite ov-il ka.rtu i ju pctarjite na Lilr:vl
Gias"
,'ive jerir:a, j*i-i. äete zp. Yas lli za nerkog d.nLgcga na.ruöiti
liovj. Glae, Yi ö*te k'.'o ns.li pcklon rrcrstat gr"etis jednu knjigrr.
Izitrx'a jte: 1 . . " . Grabj-pio za. zzr jez,l,a"ni, t,lrre i,iiiiil-gassner

2 " ,, . Lirika.. vi;rdi.niir Vukoviö

üi jena l{ovog*i Glp-qa:

1 i;eto r,4 brc,ji)
taskol-ari i sl,udenti

:;otri.i-.r-ia i;,{'ornra ci ja
' ,-, ,I- -l *a1'r 

^ ra I :rva t a
?,A g"ral<O.rla

Da, i jt sa.m zato !
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E,prof" HEER
na konferenciji za

stampu hak-a
27. Novembera je Hrvatski Akademski KIub (HAK) organiziral
konferenciju za ätampu, da predstavi njegovu najnoviju
znflstvenu knjigu Symposion Croaticolx, i da odgovara na
aktualna pitanja Gradi§6anskih Hrvatov. NB poziv HAK-a Je
doäIo äuda äurnal"istov ( Kurier, Profil, Furche, ApA, DPA,

Frankfurter Rundschau, TANJUG, RTV-Zagreb, ORF, Vol-ksstimme,
öVr-pa, Kathpres§r... ) i zastupniki politiökih i kulturuih
organizacijov. Uvodni refsrat Je dräao, jur od Slrmposioaa
poznati §efdramaturg rrElurgtheatera", pisac öuda knjlg, prof ..

dr. Friedrich. He.er. Mi mislimorda je za naäe §ti*et5e jako
zaninrljivo, öa jedan objektivan nimEki struönjak misli prik
nanjinov. Meine Darnen und Hern I

Ich habe schon einrnal die
Ehre .gehabt, zur Eröffnung
eLner Presseaussprache, ich
verrneide das Hort Konferenu,
unserer burgenl. Studenten
einpaar I{orte zu Bäg€rrr Ich
mächte zunächst, da ich mich
g:erne wLederhole sagen, §as
ieh damale über das zweifä1tige
tige 'ldort Minderhef"t gesagt
habe3 Das schäae deutsche
l{ort Minderheit ist eir. ifort
einer sakralen Hochepractre,

u sredini g.prof Heerr üz we3lll ee näm}ich deutsche
nje.ga predsjednik HAK-a go MinderheLten in andern Län_Jugovi6 i -€o Parkovi6 dern betrifft. Es ist ein

l,Iort einer rrschmutzsprachettr einer trürecksprachen, um mit Ernst
Wilhelm Deschmann zu sprechen, wenn es andere MLnderheiten be-
trifft. Das hel-ßt Lq;anz konkret: wir reben in der zreLten Repu-

D)
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blik Österreich, die irn kommenden Friilljahr, so Gott willr so
die 'rYelt und i;uropa dieses latr-ur noch er'leben, 1o Jahre zwei-
te Republik Österreich zeTe-::r:.eren uncl so wir hoffen erleben
werden. ir/ir leben in einern ( sterreich, das in Cer ilweiten
Republik dle Chance hat, ej-ne innere Vielfärbigkeit zu bekennen,
dle sie faktisch weithin nicht bekennt. .rYenn heute schizoid,
sehizophren Österreich wieder zD zerfaLlen beginnt 1n einzel-
ne Fürstentümer, mägen sie sich in Gya.z, in Kla5lenfurt be-
heimaten, wenn sich so vlel schizophrene Zerspaltu:rg in österr.
wieCer zeict, daß Getto gegen Getto, ?arteien gegen parteien,
aln besten ist, man ist 1n der eigenen Partei eine partei gegen
andere, dann darf man sieh rruohl fragen: Hängt das vielleich
damit zusarnmen, daß es nach wie vor einen s 1 a w i s e h e n
S k a n d. a 1 1n Österreich gibt ? 5s gibt heute noch elnen
slawischen ijkandal in Österreich! D. h. konkret, daßr s€i es
freund,liehe, sei es weniger freundliehe Übersehen der liealltät,
daß wir sehr lebendis, lebendige Voikskörper in Österrelch haben
d"1e durcharc kommunizieren, auf deutsch: also mitleben, mitleiden,
mitfiihlen, was den Gesammtstaat betrifft. Sie zahlen nämlich
glelche Steuern, unsere Kroaten und, Slowenen, die etwa, wie
unsere Österreichischen Kroaten d.urch thre magyarlschen feudalen
magnatlschea Herrn selnerzeit umgesiedelt wurden und jetzt uxgc-
fähr ein hal-bes Jahrhundert hler sitzenrsleh also beheimatet 1ä -
ben, es glbt viele antlere, dle slch erst später angesiedelt la ben.
Ich glaube aber, wenn sie das Wiener felefonbuch aäsehauen und
sehcn, daß $/ien auch heute noch, zumlndest dem Telefonbuch nach,
zum Großteil aus Menschen slawlseher Herkunft bestehtr dann
sollte dies doch 1n Richtung Zltkunft weisend sagen: Wenn d.1e

Zwelte, lch wage jetzt voreilig elnen Geburtstagtswunseh für
die näehste Dekade der Zweiten Republik Österreich, wenn die
Zweite Republik Österreleh nicht dünnbrüstig, schmalbrüstlg,
provinzgermanisch, teutonisch, 1m schlechtesten Sinne des i7ortes
und"eutseh sich kleinkariert gervandet, dann ist es hoeh an der
Zeit, daß nieht nur mit il/ortanerkennulgen, mit freundlichcn
Redensarten, mltfreundllchem Überschweigen, unsere Kroaten, D

1



ng -_:
urts€re Slowenea, die ja persönlich nieht üns gehören, hier
aaerkem^at werclen, sondern d,aß eturas mehr Freude wäehst, Freude,
lebensfreude wäehstr §o daß das Klnd ln der Volksschule ln
Iernbirn, in Klagenfurt, ln Ltnz, 1n Graz, in Wien und ln Elsen-
staclt froh lst einem Staate anzugehören, j-n dem eln schmaler
Abglarao der greßen Ylelfä,rbigkeit eiaes romanl-schen, germanisehen,

elawlschen Europa integriert warr am alten Eontlnent. Und ln
dleeem Sinne wünsehe iehr wie man so schön sagtr unserea jungen
kroatlechen Freunden, deß sie immer noch lebendiger, vltaler,
lmmer lm beeten §inne des 'rTortes selbstbewußter, nicht selbst-
gereehter, ilaß steht gar nlcht zur Frage r Selbstgerechtiqkelt
lst eine tr'ragp üeg Minderwertlgkeitsgefühls, also frank und frei,
ohx.e Jedee }flinelerwertigkeltsgefühlrmlt d"em llnken und- rechten
luagenflügeI frel einatmen, sich ln ihremr in unserem, 1n

unserGm .Österuelch elnwurzeln, 1n dem sie ei-ngewurzeT.t slnd 1n

freiester Eemmuniketisn nach Nordr 0str illest u:ld Süd., und in
ihren el-awLsehea Brüd.ern und. a1len thren anderen Schwestern
url,d Brüdergr

Pc o:rsa uvodnom referatu prof" Heera
poäe1a se je äiva diskusija. Pisci
razliönih novin poöe1i su stavl;ati
pltanja o momentalnoj poiitiöno."i si-
tuaci j1 GradiS6anskih ilrvatcv. Jed,an

äurnalist je nä. svaki naöin 'iranio

cuti" ko1"l.]io svisnih }irvato:r u Gra-
d"iseu zivi" I,iato je oCgovorio prof
F:'b d"rieh Heer: 1)ss lst elne Frage
die nu.:: der liebe Gott weis, Ieh melne
es ernst. Es geht um d"as f'oigende Earlz
heikle ?roblen, ob ()sterreieh, d. h.
r:b d1e Zrveite Republlk üsterreich,die
Kroaten als elne l]ache der res piiblica,

der gesemutösterreiehlschen Öffentllehkeit anerkennt. Sonst
komnt eB lmmer wieiler zu Ind.lanerresermtionen. I'ilan stelle sleh
ver wo d.ies praktiseh endet: Als Kucheldeutsch, Kuehelböhmisch,
tn d,er Küehe und &m Grab, 1m Frledhof ra türlich, im Hinterzirruner

Dt
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nsl
und 1n lrgendeinem Zimmer;
de sellen sle thre Sprache
sp:reehen" Man hat auch
Deutsehe so behendelt ln
verschi-ed"enan }ändern, IVIan

kam.s. mlt §tatlstlken auf
d.1e beste Weise d"er lYe1tn
ult Hllfe einer reiaen
Wiesenechaftr d"h.a]-so etn-
er mörderleehen Wlseen-
schaft, also einer politi-
sehen Wlesensehaft leute,
uncl meistens slnd Mlnd"erhel-
tem, leute, leute dle &us

dem YeIk stenrman, dla Sprach-
schwierigkeiten haben,
Identitäts s chwi erigke i ten
habenn msn kann }u{enschen

in dtc Eagr cirängea. Des gcsehleht auf der ganzen Yüelt. Es lst
G{nG §chand.e r os wlrcl 1n Öeterrcich Gott scl funk nleht ge-
foltcrtl B&xl wandert aicht wle ln BratlsLa,wa'tn den Kerker,
aber dle Formeä dcs etlIlen Terrors slnd. nteht mind.er bestial,
da'ß naa segt: dle peer Teusend,, clie werd.en schon aussterben
u:ad dann hebn mas hlnter u-ne das ga,nze problem. nas hat mlr
cln sehr proaLacntcr Politiker des Staates vor wenigen Jahren
gesagt, uncl nteh hat es sehr schoekiert.
rn wie wcit }ann marl voä iler Mutterbrust her, und dann vom
Ki-nclergartcn her ille FrcudcrKroate, österreieher zu sein,
die Freudergestärkb und gcnährt werden dureh dle Freuile
deutschsprachlger 0sterrctehor, daß sie sanz nahe an sieh
aoch slnea aacleren laut, einen anderen Klang hören. Res
pubLtca, d,ae lst d.1e Sache. S

gostJ- pri konferenciji
z,a stampu

Novi Glas &stita
zaLjL puno sticE u

podpredsjedriku Kristianu i
skuprom Tivotu.

I

Agnjici Gruber na poruki i im
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dragi §titel
n

zn,arnria 6ete se vi isto pitati , zaö su u ovom b:.oju toliko ä1an_
kov * Joä i glavni - po nimsku? Iqi ni-smo za nikakvu izolaciju,
ni za politiöku, ni za "ieziönu; uopÖe L1 ovoj sad_aänjoj intere-
santnoj situaciji razvj-tka problemov j. pitanja Grad,i§&anskih
ilfvatov mislirno, ila je dosta interesantno öuti, ö* Nimci weru
na§im problemom.
Li zadnjen Easu smc mi( HAK i Novi Gras) ve6 puti öuri; nekate
naöiniti presekonfereneije, nekate se mi§ati u politiöke stvari
(razgovarati s politiöari, i-zdavati d.rustveno-pori-tiöte kni;ge,
kcntaktirati s drugimi novinamin ätampi javiüi svoja mi_§lju*;rj,
h€r nute si samo jaöiti, mrvu. sveäevati - bute samo vesefi kaottpravi llrvaüint .
NE ljud,i, to ne kaB:lqg i frewdUnq" I{rvati i ilrvatstvo nije musi-e_
boxn kor:ru se vir:;a- riat.oöl a pä si.jaäi. NE to nije i nesna,Li.g biti
na§ put. Jaöitir"po hrvatsku! se razveseliti - kultura - nije
j-zolirana perspektlva, nego logiöni rezultat uopöe d.rustvene si-tuaciJe, dru§tveno-politiöke situacije nas Gradi§6anskih HrvatovrKi veli: Ervati si. smicu jaöiti, govoriti, se razveseliti po hr_vat:ku * to je d-ostan ta }aäe ili nima pojma od d.ru§üvenoga r'z-vitka"Tc sve, öa sam nabrejior su samo rezultati, su konsekven_cije zdralre dru§tveue situacije" Ako ta situacija nije zad.ovoljna,
6ed.u sj l{rvaüi znanda jos par ljet jaEj.ti _.ali pa ve6 nije
Hrvatov" Ali ni si- kanir*o jo§ d-ugo 3aöiti, govoritio se raz ve_seliti" po hrvatsku, zato se gregl{{g ',misati,, u druätveno_po_
Litiöke stvari, Ar irrvati i Hrvatstvo nesmije ostati objekt polir
tiökoga oportr-lnizma ne8;o mora - potpunp svisno nastati- d.rust-veno-politiöki. subjekt u Gradj_§6u, u Austriji.

emrich gerhard

iI

rumuil ffi[ffiffi
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}TRXCIJA ROBAK

Wr Neustädter Str 286

7035 Steinbrunn

Dragir moj Fri-ci,
pred. kratkim sao se stopr vid"ili, i öuo sam äud.a o [ebi u zadnjem
öasu - a r€zultat toga, ja se skrbim - zaistinu äa ?veje zd.ravlje.

I{erzaistinu, olco l.Novembra si prik mene joE rekaol s tako malom
ribieon - to sam iar ule fi - se uop6e ne6es baviti, a sad.a kot Tvoje
takozvane t'§tikapronske Konferencijet' §i meneu da jo§ s irnenoxr, pred.-
etavlo kao süra§no sposobnoga äurnalistg, si hvalio liniju na§ega
gl&§a*o. nl{e to ne razumj.m. prvo ne baviti, a pa to sad"al
A, da, znamda ne6ed"u svi znati, zaö smo roi per rrtiilo To je lahko
reäeno" [i meni jur dugo 'rtirr veliEn a mislim, da imaä potpuno
pratro, kot na§ih ekoro priJateljskih veäovosro e

Sam znao, d.a aisi jeziöni äeni, a1i de ima§ i u maternatiki te§lco6*
ovr to eam luorao pred. kratkim viditi* Fred. l.;iet+*rlar:.*i:: si HAK-u jo§
clavao aek 9 ölgnov, a sacl.a jur 4o. l{u si to jed.noö za rjeto 1g?a
izraäunati (svenek skoro ! krat * da, istina oko 25ooo ).
Gxejr Frici, nisam kanio d,ojti na liöne stvarie ali - naäalost
ja moram, Rekao sic d"a ti.roni od. HAK*a to §Bmo zato d"jeladu( red":
ua Hrvatsko se zalagati) kad jim u Beäu rrfadtr; kad neznad.u, ö* äeou
s vrlnenom. Oprosti, da navo mrvu ttgereizt" reagiram. Ja rado pri-
aaaJeun, d.a nismo najunarljivi §tud.enti., ali - to äe Ti svaki re6i*
mi se ipak jo§ dobro §tudiramo* Nu si to drugi Futr prosimn belje
preuisl"itif ar d.rugaöe 6u Tebe pitati, Frici, u kon semestru je
tvej sin? - a ja znam, to boli jednoga oc&r
Ä saäa jo§ üa zad.nja sjed.nica kontaktnoga komiteta kot kancelara
Kreiskoga za Gradi§äaneke Hrvate. Kaj Tebe Kreisky uspored.io §
nWlnd.ische", kaj fi je rekaon da kani§ [i svisnu asimilaciju, d_a

ve& ne6e§ d.ostati ni Gro§a pinez, kaj §i je Kreisky rekaoo d.a su.

a

D)
naäelmlki edibrani za naöelnike a ne äa repreuentante nanjin**



ng-l
da zato ne mora§ govoriti z& nas Hrvate, kai Ti je na§ kancelar
rekaCIo prestani s tim " Resht darf nicht zur Pflicht werd"en"-

Äustrija, a ne Ti, Frici, rnora i 6e ispuniti dräavni ugovor, Tebe

;lato ne6e pitati. Fri-ci, spomeni §e nate minute, kacl §i u sred"ini
te s..erl j-ce ze.) s-,rrj 'h,n je 'rr.ij S:c, öed.ui-e, 1i-Ste itd-" i si jad.ovitO

auäao d,o konca; Oa, Frici, spomen5- se nator znamda sam u mirnoi
hiäi, spomeni se i naton da jedarn:raäelnik Grand.iÖ lz §tinjakov
ve6 nije i§ao s [ot-:om natu s"iednicrr" Dan Frici-, mi-sli nato i misli
i nato, jed.an poli"ti-öar smi falingu za falingom naöiniti, to nije
tako 1y:,^.iär",c) zanjegar ali katastrofalno jen ako se jur ljud.io
örni i soeijalisti, i §tikaproncS- prik njega smiju, katastrofalno
Je za politiäara; ako nastane smj-äan, ka§perI"
Ne, Fricio kad" sam prvi put do§ao § Tobo:': u l<ontalrt" si mi veljek
bio simpatiöan" I'lazvao sam Te - a to ie st::aF:,o }-ipo od" Tebe - Ti
§e ne kot no ti drugi "§piseri" javi§ s imenom, ne, s tvojim "hali-
h.alo", öa naäini veljek dobru atmosferu.
A sad.a tako öa, Friei, nu se mrvu situpa zetil reci- mi, da nije isti-
ro

A sad.a Ti pruäirn - ja znalo, Ti rneni joä nikad.a nisl davao tu §ansu,
.Ykad" si öa rekao, ili pisao u novina -e d,a ja Tebe pozivam najsrd.aö-

nije, a to r:rislim iskreno, d"a ni- znamd.a isto u naäem Novom Glasu
o*govori-§" Ja Ti obeäam, da öemo tvoje pismo kompletno d.oprimiti,
riö za riö. Ti znaä, Novi Glas je rnagacin za svakoga angaäiranoga
Ilrvata" "Hrvatt' sir to znam; a Oa sj" angaäiran to vjerujem.

öuti

rLc.

ffieim Fartmer"
MIHER§ffi

;ffi§Wr"Gssse

Li uf
Tvo"i

d"a 6e vriied"a od.

i\

\
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Ljt,rta su runa tvo jiir obl-j rra
ko ji rrisu I omni.
Vitki na suncu i
vjetru
obiml jt: tvo j strul< .

t.Proljeöe nisi odbacila,
v.mlijeöni se jaglac

mirisu gnräi sni;1e§i.
I moje -sunce otk::iva"
tvoj srni.ieäak mnogin Eenana.,

ti sl l jeto rjeä6anih o|,a.r g.

irJ clIO ir,i

I

.i,ilailA

enbr-ih
;';SCaii I

;\,1 o jz

dii
trT
'f7a

I
r-{i
firÄlrir

üs
I

F,irygpiaJ"'. i ir

N A ],IVÄI]I *J ETIII] LI,SII-TA

Zrake sunca
strune
o koje vjetar gu.11r.

i,ectir na tvom rilanu
zlato u nod.ne

na llvadi .jetinjstvA,
gCje st-r- zr.ijezie

,s].IijzLLe nocu
traäe6i
tvo je i ino je ;'uke.

W,L?;frrffi
exry,ge#;ffi,"t-ffiffi§

14.
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STEINBRUNNER KONFERENZ

Die IJurgenJ-rindische Landestrühne glhrt es leider nicht mehr,
A1 so unternahm NR jlobak mj-t einigen Freunden und I.,onfor-
misten am L7. n*ov. L974 den Yersuch ein ei.genes Stück zu
inszeniererl: frRobak oder clie Ehre der Kroatenil.
InhaLt: der verzweifelte Versuch eintr-,ger überzeu.gter

A-ssirnilanten di e Bgld. Kroaten, auf dem ,]ahrmarkt
deutscher Heiterkeit, nacl-r Jr:goslarsien rau verkaufen.

Zum Ablauf dieser Tragikomödie:
l{R Abg.llobak und Landtagsabg. Probst (erster möchter rre-
ben einem anderen SP-Ilandatarn auch der Erste sein, der
die noch nicht aufgestell-ten ortstafern herunterreißt
robei" llobak zu seinem G1ück vorerst unter dem Schutz seiner
Immunität agieren könnte. Letzterer bezeichnet sich selbst
in der Zeitschrift trProfiltt a1 s rtlJur-.genl änd" He,jrmatdiensttt)
führten Regie 1)zw. Assistenz: sie scharten aus den Sp-Reihen

die Gemeindevertreter der kroatischen uncl gemischtsprachigen i

Gemeindenn al1es tsefürrry-orter der ;lssimilätion oder pra*tizi_e-
rende Assir'nilanten um sich und beschlosEen nach tr-angen Mono-
Iogen eine i(esolrrtion, Eine i:l.eso1ution, rr,elche die Acljektive
1äctrerlich tris ä"rgerlich verdj_ent " { Zur Ehre einiger weniger
sP-ilandatare, dj.e sich zum liroa tentum bekenren, sei noch er-
rrähnt, daß sie durch .{}:wesenheit gIänzten; )

fn dieser "Resolution stellttrdas Präsidium cler Dürqerrneister-
und Vizetrür,gerkonferenz rier kroatischen trnd gemischtsprachigen
Gemeinden" festt .. "rrclaß einzi.g und allein rtie von der kroa-
tischsprechenden i3evölkerung in freier und ,geheimer 'tcahL

gewäh1ten I-3ürgerrneister, Vizebürgermeister uncl Gemeinder:äte
das I'landat und die liacht besitzen, die l-nteressen der Kroaten
zu vertreten und in deren l'iamen zu sprechen.il r--^

L--)



n§I
tlier irren Robak & Con gewaltig. Larrt geltendem und

praktiziertenn Völkerrecht i st L<ein ilefüntonter der
Assirnllation berechtigt, für eine Yolksgrupne zrt spreclren"
Robak & Co. sind zwar a1s no1it. llandatare, jedoch nicht
aIs Voiksgrupperrvertreter aewählt worden. Für die Tnszenie-
rung elnes r+eiteren derartiger Spektai<el s sei den }ie:'ren
empfohlea :

a) fo13;ende Lektüre: die Bestimmungen der Uiic-Charta, der
AlLgenreinen i'Jenschenrechtsdr-'klaration und des }"ienschen-

rechtspaktes sowie einschläei.qe iJestimnrunrqen des gelten-
den Völkerrechtes,

b ) die Konsult,ation eines l(echtsgelehrten zur llraqe:
tt i{arunr rmü s serr Stao tsver:träge erfiil l t rrrerden? tt r viel-l ei. ctrt
auch ei-a Gespräch mit unserern verehrten iierrn §rrnde s*
kanzler Kreisky, welcher wertwolls Tips aus seiner
Tätigkeit aIs A:r{}enrninister (nnj t Südtirol-Erf ahrung )

ge?:en könnte und der rsahrscheirrl j-ch solche Zrlsan'lmen-

känfte der Gruppe Robak iiberflüssig rnachen rt'iirde, da er
erklärt hatte, daß der österreic}.ische Staatsvertrag z'ur Gänze

erfül-1t werden müsse und zwar unabhlineig von der zahl-enynälligen
Stärke der Volksgruppe, wodurch sich weiters eine Yoll<stiefra*
gung, wie si-e die Konferenz in ihrer Resolution forrJert a1s
Repression der Assi.milat:i:onsbewegune und internationale l)rovo-
kation selbst disqualifiziert.

Ein fataler Re.qiefehler passiert Robak ,1 Co Lrei folgender
,5tel1e der Resolutiorl :

It... obwohl- österreich nichts dafür kanra, rrenn r.rir aicht unsere
Rechte in Anspructr nehmen wo].len.rt Kann man ej,n Recht in An*

spruch nehmen,, clas noch nicht besteht 2?2 Dann lcönnte eine
abtriebswillige Frau auch 1974 I"e.qal abtreibenl?? Und r','or ist
wir? Daß Herr Robak & Co die noch zu erfüIlenden Rechte nichl
in Anspruch nehmen wird ist hinJ.änglich bekannt. trie jerioch
steht es tnit jenen Kroaten die es woJ-len? Diese l(roaien sinrl
n*.cht wir g

Oin paar Zeilen später,
komödie :

ein weiterer IIöhepunkt cler 'Tragi--
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Ein Super-Serviee"
Mit Siheck + ScheekE<crte.
Und vlelen Extrss.
Frlr den leichteren Stqrr ims Leben.

Komm und hör Dirsn,vl/nsmffi ER§IE Dir bietret

m§ffiffiffi§w§
österreish§sche spmr"6asse

sostDlE ER§rE



ng -lZitat: Version A:
Itf.eLder werden von seiten jugosl . Stellen Auß.bnseitern, die
keinen 'Anhang haben zuviel Aufmerksamkeit un.-i Glauben ge-
schenkt un.d wird immer wieder versucht, die freie Entwicklrrng
der F{inderheit zu bee j-nflussen. Dies tredeutet auch eine
Ei-nmen.g.rng irn i.nnerösterr, Angele.genheiten. Hir rrünschen
aber keine Ei,mischung in unsere A,gelegenheit, r*ei.l Jrr.go-
slawien ke ine Vertretungsbefu.qrris hat. rt

Version B:
ttHj-er kommt die Reeolution auf die Einmischu.n,a Jugoslawiens,
welches keine vertretungsbefugnis hatftzu sprechen.

Die Korrf,ere*.a hat noch nie von dem Legitimen Interesse
einer lolrrtternation an der stell_u*g seiner national_en orrer
ethnischen Irinderheit und der camit ve:-bundenen z,rsammen-
arbeit von 14inderheit mit dern Mrrtt-errand gehört? FIat nieht
gerade österreich (auch Herr Robak aLs NR) diese Interessen
im Falle von südtino1 bei spieJ.haf t gewahrt? i{at Herr Ro,:ak
noch raieht ,qehört, daß Jugosr-awr-en den staatsvertra*{ m:i-t_
unterzeichnet hat und deshal-b sehnrohr zv diesorn punkt seine
Meinung äußern darf?

Den absoluten Höhepunkt an unglarrbwündi,qkeit liefert
diese Vorstel-1un.g bzrr'. di"ese Hesolution im Abschlußsatz:

rt&rir n*öchten betone:r, daß wir ar]-es tun wo],len, craß unsere
Eigenart (:: ) ni-cht ein streitobjekt zwischen rren L,e iden
Nachbarländern wird und dafl die gutnachbarlichen Beziehunge*
zwischen österneich r:ad Jugoslau.ien nicht noch l.ehr belastet
werden. wir glauben (eher e-in rrnglaurren) vielmehr, daß wir
als vermittrer einee guten verhältnisses und einer guten
Zusanamenarbeit dienen können. rt

Eine Herde von EI-efanten zerschlä.et eine Hen.qe porzellan
und beharrptet rnit dem Rüsser das Ilr:rzer--tr,an,,pfr.egen'r zu
woI1en" sinel es nickrt vielmehr alle pral<tizierenden l(roaten,
irr rrrelcher Fur:ktion auch immer welche dieses für phrriche
Kroaten kostbare Gut pflegcn und erhalten ? ($azt-t gelrört auch
z, B. i der F{,AK m:i-t den Abhartuns eines wissenschaf tiichen
symposioas r.rnd dem daraus resultierendem ßuch) D)



%Irrngl
Ein satz denr Fier.. Robak persönriclr ins stam.rrbuch .geschrieben:
( in Robak-Ueutsch ,gehal ten )

ttEs kumnt auf die Insz-inierunq drzluf ärlorr

P. s. :warrrrn dieser i\rtil<e1 in deutscher sprache abgef aßt ist?
1n er:ster Linie llm ar-rch die dr:utschsprachige gevölkerung
auf ciie ii'rage der Kroaten aufmerksam zu machen undihr aie
Gelegenheit zu bieten einmal elne andere Darstel-lung lesen
zu können a1 s die rles ilRobak-Probst :_irrrachrohresrr : BFreiheit.
und weiters, rrm rlem "Kroatentt I\ill Robak clen Gang zu ej_nem
i,bersetzungsbüro zu ersparen^ S

$RNST A" GRAI'JDI?S

Stinatz, 24 Jahre, SP-trr'atrl er
Beruf : t,{erhef achmann

- dodite

Hodete u staru domovinu ?

K A(lBTRTU IIAJ§UA$IU !

.AUTDBUSNÜ Pt]rfUZ

TECA "J 
" SE M[ [\IAR . HKSKURZIJA

ECE

7535 PINK0VAC ll0 Tel:ossz7zosoT

1'

ra&mffimT HmJ$ämm
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[I Ioß rni n*t
RESI- A.V:5TilP-1,.n

..i !;rj,.- -j |'.:!l '!:j ',i' ':;,I

NaE predsjerJnik povidao je
u kluLu swoj liEni recept:

frPivo n5-jenr ako sarr äajai:,
vino ako se kanirn razvesctr-i-t,
a ra}<iju ako r:ri je öernerno."

Pi.ta ga blaga, jnik:
trrtr äa je z ttGü-s s ir,- rreromrr I il
ItTak«r öemerno rni jo§ ni i§l-a!tt

pa n§tikapronsl<o j tlenf,erenci-,"; ir
pita Robak jednog;a f!{irna}1ca:

ItKako se Tebi vj.dio rro.i 'lan-
aEn ji .sovor? tr

IrFrici, ;tko ?j- isting velimt
ja sam irr" zaistinu ""äa inte-
ligentnijega öue.rt

rrALi ne oti mene ! n

@
Z

KURIER-Karikatur: Rudolf Angerer

Er will schlagen eine Brucken .. .

ff§RffiMffiD§üN

PIRE(gOII.f,RAT#
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LUIÜsT AITHfl
G R A Dt§cnNSKA TRAGIKOMEDIJA

napisao:

reäiia: igra se denas; naäalost skoro u svakon na.§eir. sej.:.:r:

igr.;t äe se vrieda u svako j }trr,,atsi:o; cbitelji
vaäno (za reäl;u) je, da se igra. pri laeocii :ia,-/aiiam, ohiöa j*
em sera; reäiser more pokusrt, öi* jaöe pogocit ogcbeT, -l-ic*-,
1-iude seIa, u kori se predstavlja. Takaj neka s: rinjajri ir.e*
na pröonov. rgre se more i razvuö (posebno 1. :- 2. ,5in) -;ii
ne predugo!!!

lice: s,a.ä
.v

n j egova zene
niev sin
rJ OSKOVA name
razl iöne osobe (reä:.-er r.cr. :*n-

j"t, kakogo,l äetir; ,.r, i:_: j 3,
da pogodi Cotiöno -=§- c I )

I"ÖIN:

;o§to
iia.rica
EOZO
ma. jka
gostJ- -:

(Sveöu3e se velik ''lirvatski
si v j erno st d.c sinrti . i'iru j e
iz sus jedskoga sela. [i ovor,l

eji (jaöfe, priöe, §ele, ...
slobodna v.

r§zf10 aLJ}

t--1-r. L; r iJ:

(u stanu rrladih hiänikov; uäa
krst prvoga sina; - neke -Äale

pir". io§ko 1 I,.aric: obeöa1i su
ss u selu it.a.r'ice, icl: je "Icäkov.se cinu moru rrrilrazal, svj oLic*

rV

J üOt].Cn].n seI.

cbite)-j sveöu jc n3rioci.ien j r
se üoru sl-obodno :iouet)

1

Ovo je opet svtaäan dan. lipo sno si<upa. aoifi
: Joöko, rnoram tr- öestitat , dobru i vr'1u äenu s j- prilenic- HLJ1

-.{si&" ,48ffiJ
KORNFEIND Bronko



ng -]l
- : Zai stinu ! ür,"o j i1o zv;;"nared.no
*: ,,lr z;tc, roclt;ina:, kad süo u valro iipom aruätvu, 6emo se

s'retaänc napit na rlade hiänike, -
- : ll e , na. trleou oblt rr 1- j !

l;arlca (s;tui,i ruti*-r I ide k sto:1,)
-: iliikr: je mali? Se ;ri:- utilio?
"u.s,l'j-ca-t .:vc je rr- reciu, ila.ko ste vj-?

tanJ-* .,i 
r v. rlLUvr ,;!, zae ste .ga ravno Sozo krstili?

- Y. 
'- 

Y.losko: Boäc je iirl,6e irne za. BcäLear.
.',;,r'ica: Ä il,*. f-ipöega j-r'rena- oa goäiOara?

-: I:i ga bili theo, Tiit:orlor, cr:ttfried i].i Gottiieb lmenova-li; to je isto !

c,üsl'.o: lsto je; a1i ne hrvatski.
-: No -tr; mi sli§ -d.a je bolje, kad ima tvo j sin hrvatsko i-me?Uedu {ia n;izainje kaj zisrri.iat zbog iriena
-: da äete se zis va.§om «jico:r po }i:"vatsku ?
j'.'iaric:-l: §a svl;.ki npöin !

Joällo: Eo*e ne ! Öa nisno iirva.ti? To je po sebi :,azurn)-jlvo !

-: l,::vg] -=1yo - Hrv.,t tamol ko,i nas u Gra-diääu more dlterflc-j'? c rot'i:: :1.(vo znat ninsl.ri 
"

.

-: ?el:o.ie I *a. tj, hasni tvoje hrvatsko, ako ide§ u sus.ieds-ko seio il-i u ieti"eznc ili xeä ? Ondä;;;.8-.;;-;;;gü".
,i i televizija tr ra"dijo su nek po nj_m§ku.

tuar'il:*-: A I',arica , öo äe.tit zis ditetci:r, ako mora- u spitao ?0n,1r r'r-ri neli nili,äkry sestr* i).?- L,cri& zntt, nir.iti, ar - -
-, iio r olr t.?kc to ni; I ,,r i,zis nalmi s1r-*sa n::äi starji nek

i-;o hrv;its}<.i",p;r r:.*.m nii i:rc,ai:-o. i,irl§ki sno se no"tr rrä§-n;e ti?uicili"ln j zu ir,l'
,'o§}rr;: Tpko i ja mls;1irr:, i,rnj. i:i.grlir n.ij äkoriil-o, da sam ]lr-vat. ZnirnrCil i:ii ;e 'reäka; i r)ol1rop.lo.
*:,f:::Ii3r s+.-j-'! Iog;1lte rrec, Iii. se *enas jc§ zrs dicom po

ril'v',-usi{'i-r. ;:korc ni eda.n ! s* }rtniie tjet zismiha.vat, da se
bt: 

"i 
i te nir,rllrii govo:'i i , l-a d n* zr$r,te?

r:* -ii,li: i'.r" z& rilte je trcl j,r. ,'l;, rrirrikl zna_; iir rrir. eenti-, u öu-vsrnjei je skcrro G,re po nirri;}ru.
-: l-rrstn.nite ;ryr jednoö sti:::l zpto kad su veä]":i 1,iudi tojk-avi, n*ka" l,,riCu svl tai:ovi ? rr,a_vo lmarte, ako se zi-s diäompo h::vrttsku" §r.in je lrasniic, a i njir' äel öa ne?
I'r;rr-ica: llako ;- o*:ac! i'ir v,irliki 6e se na§ Ec-,äo dost zarann;tucit.
-: -r.r 4e velirri ca nekä. ne?na. hrvatski-; gri 1:rvo trora znat

ni ir'äki. i,aön je ga zna.te rr"""tuii--",i.,r8lt,



ns -l_ ?-
clos-ko, r,?r"9?; poglej nek ]tase .;-,.s-is.te. ,j.,erra,:jica znariu neknimski, a dost su strlra:. T'lr u. -,.rä n,3 ätCl.,- hrvatski

poninat.
-: 'Io je i misano histvo: on jo nl'":.
"rotto: }ak zato znamd.aö;:tör, rrrslii le

zna.du i nir,ä1,:i 1 i'irviiiski.
.r-a-: iravo imas! i^i se k..,t riite ne niuci,.ne ce! A bolje je jos svenek znai, 2

noga- I

bi dici äLodilo , ah.a

hrr.atski, ta se veöjezike nego nek jerl -

I1I" ö I II :

(u lstom stanu; 9 ].jet ka.än;s) r

najke (krpa hlaäe): Ka.da äe ciojt Eoäo zis 6to1e:'
Herica (stoji kod pe6i): Sad, svaku minutu.
Boäo (aoteöe, torbu na. hrptu; ku§ne lta.ricu i majku): Dobar

d.an !

majke.: Ovo je naä na1i. I'lo, p.cvl,
tsoäo: Lipo I

Iiarica: Je bilo öa. novoga?
V--

.Hoz,o: I,ie ! Ä;da, da, bi_l-o je.
majka, irlarica: 0a? l)ovi.
Taäa (vräe torbu n* stoi): Iovrgla
X{arica: iana? I'i je Jan?

. Y-kako je u skoli?

v ..'lozo: I{hm; Jan je iz ilratisl-a-rre. Cer su dcsl_1 ,qir.c.
ma. jka: Tr: j c§ nernar:.

v,Y
Hoz,ü: l'.ama.lz+l?, ir*. trl.rro gajholje irva.tski; a ti?ir ri:Z{Lz C;i;"-

ro njl:rski-- ira je uciteljica reklp, nelia .ia.:.; :-roiiorcrii.;
I,ama, zla.ä k;tko se zna ,Tan ,-i ot;ro l;..b,ie-, i

Harice: Iabro je ! liu nu nek icmoä ! §prietet ji b-? in;rrn I a] j
sad orinesi. tvojr-r torbu u iiiäu. j a I,o j !,3 *,:-i,u i t e
d:'uge; vrieCa ber,c .jist.

v,
lJozo ( ide var:)
raajka (premi§1ja juä): Ti ila.rica! Ju:: ctugo v:ir: l;i,::::: reä.Xn*.ä- 

ka.ko saÄ iesela, de se';i zis valon Cicor,yro r'rvatsku
Är,ovo m.i je ve1-ika radost, ba.d se u r o ji star:l dayrjjos znan zis dlcom po hrva.tsku poninat. Z :-eL, iraiko
sam sriäna I *

lrn !rt

su.sieda ircam - Jana.

!!! ??? t!! K0lIÄc ? ! I tQQ t I I
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( firi Ie t, nct ,rcu !

- )L1t,,7,e sir- nI-.. i oni e L,!i politiöte
slr:::.nke, kje n'.:s Gre-d,. -jirva,te ne-.
l.:a.ico tji-l-u u c=rvi grtllre. Zn::.ir1o d"a ta
v.,tcinjenica jos otezilvl. dostiqnenie
t'Lasl-fl nrav.
-.iorei-.it ;e ur i od v:-is komu u oöi
srp,l o, da tako öa sno,lobnoga i ned,

na.5o.:i ril-adinom nosto ji. Ito nemi -
slirq sad:r. u pol-itiEi,orn srnis-l-u t - 

nego: Jedna. grupa su ätu-
centi.rrrl?C.ina ka se §tr.rdira. A Cruga E:runa su svj- ostali,
kj- il-i d jeladu, ili se ,lüu ko ztanje. }.rva grura, §trdenti,
r,oznati su na.n: kocL svisni :irvati. A druga grupa, ne§todirani,
nü njir:r je sveJedno jeli. sr.r lirvp-ti al_i nj-su. fo bar izgleda
{- r l- ^

, ii sl.i:* ovo; öin;t en j- cr ni se dalo lako nonob ! Sarno j e to stom
poteäl.obom vezano, d:i ta rromcä n:i jvei od §tuaentov oovisi.
i:te ur ko6 upa:ret ze\i: lüe. zahava (mi.riim u prvlm redu- na
1;anae) vidl se ta izolacija osebito dobro. LI onom ku.tu sidu
Studenti, a :ia. ilrugo j stra.ni, dalel<o ocl n jih, sid.u oni ne§tu-
i i:rani . i cnd a. se zrL: sta t, c a koä toö ti ocl neuänih zabrud-l
rnecl on-ie nr*rro Eru-De. Ido,tova.ru§ g:arantjeram ti, prvo oitanje
na tebe be 5:1-r-;.§at: "öa se st',rdira§?tt Ä kad äi:- ju da ti nisi
§tud,enat r r-T si zl-i§a,n näi n jevo j listi . Iia tebi- sl-r. irr.teresu
rl 0'rl hl I 1ataV.v,!f,.*.

rli sacla äe.rl"r rlnr.gonu: iTij dost ako se sa.mo ätudir*ra nladi-
na. bavi s na§imi pro-i-rier::i. Jer veäii:a nale mladine postoji
ipak iz ne ätr.identov. I oC- ovih u ilrlrom rerlu odvisi, jeli äe

i z? 5. I iet bj"'t ioI u Gracii§bri tij 'rirva.t. Dt

,\

f1')
*(.
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Zata* stara rlob je" rla to ciilenje prestr-:tc, I iit "bi i-Lcnir-"

ki bolje poznadu na§u oovjest, ki poznadu do sitosti na§u si-
tuaciju" kij str informirani prik svih novii'i clogodaiev, - ra-vno

oni bi morali njevu znarrost dalje dat i druge infornirat!
Nemore se potribovat od je,3nogi. r'l-!-adi8a, ki- je more'bit noter-

dao üet,ira ljeta osnovnil äto:-u, a dalje n:-i::ätu p:1;.:v:ti-r §t;o]-u,

da mu öa velu riäi tcoO surfstaatsvertrag -.nrtikel. ?!.' .iezna.in

si ni predstavit da be sj. ta illaciiä i.od preätat r-;r'\ru stran u

Ilrvateki Novina".,
Ca drugoga bi biIo r1j", kad bi ga gdo usneno uputio. L,vjerena
sam da bi kod veö koga zbudio interesu i- svist.
Ä k tomu je potribno, - na k:iatl<i re8eno, - kona5no nreki:rut
tu izolaciju..tlost je dug.o duralz. Bila bi doba da se sva-

-vmfad.ina zd.ruzi, Bez izni-nlce jeli s natur.-q i-l i \>ez flje,
;er na§ opstanak ne pita za. nju! *

Mare Kuzmi.c:
rodj, 14. 11

treto ljeto
najbolje se

d,ru§tvu.

. 1956-a na i'.jenovi, poharfa
bolni8arsku §totu u Beüu,
öuti u veselom hrvatskon

k mwffiffiffi
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Ätrs erster Redner

Emrich die we-
Entwick1ungs
Kroaterr. Er be

Kroate in so

u{"cht im Bg1d.
griert wurde,
hie zum heu-
NatioaaL (gea-
stehen Sprach-
Kroaten mLt

umrei- ßt

enrich .§e

ä8

der Repräsentaat des HAK Gertsard

LI

n KI(-u
trGradiE6anski Flrvati - perspektiva mladine" je bila tema,

pod koJon je stao äetvrtak 24.1o.1974.S. sastanak u i<lups-

kose ].okalu I{AK-a u Beöu. Di-r: zi.mali su izvan veli}<oga bro*

Ja Hakovcey, zastupniki politiöki.h omladinslcih organizacl.-
-.v'J6v u uraol-scu i sl-ovenskih §turlentov u Beöu. Socijalistiö-

ku mladinu Gradi§6a zastupao je I'{artin lwan§iö, organizaci-
ju h*arodne stranke Josef h'alIy, mladinu Kornunistiöke stran
ke Bruno Börijcz. U ime kluba sl-ovenskih §tudentov'govorio

Je Ferdinand Velik, a kao reprorentant HAK-a Gerhard Emrietr

Sl-ijede6u äivu diskusiju doprirnit 6emo na njemaökom jezi-
ku, zbog pogibelir .da bi se kod prevoda moäda ne§to manipu-

Lira1o.

sentlichen
züge der bg1d.
tont, daß der
zialer llint::.-,.

sofort i.nte-
und es noctr
ti.een 'Iag ist.
graphisch ) be-
inse]-n der
werschiedenen

zastupniki manjin"

Sialekteu. Folitisclr entstand eine nicht w-ünschenswerte Fo-

Iarisation, CVp*Annan.qer auf der einen Seite S:'ti-anfranger

auf der anderen, innertralb den Bur,qenländischen Hroatetto

Seiner Heinung nach sol1 dj-e liichtung der Diskussj.on nuf die
geseJ.lschaftliehe und pelitische Situation der Kroaten in
Yerbl-nduug ztr den garantierten rechtlichen Grundl-agen im

Staatsvertrag gehen, denn rechtliche undpolitische Gleich
ste1lung des §inzelnen ist vol1 gegeben, das ProbJ-en'r der

velik f.

Kroaten im BgId. liegt clarin, daß ihnen aIlmähl-ich die Srrrachep)
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ä1 s I;asis en.tzogerr wird, rveil öffentLiche ldonlmuni-kations-
mittel in kroatischer §prache fehlen.
§ie ansctriellenden Staternents cler Sprecher der SPtl-Ju.qend und
*Yf-Jngend zei,Een, win r+enig oder überhaupt nicht sich ihre
i)arteien ril:en die Reclate u:rd Prflichten den l.iinderheiten inn

§taatsventrag 1-,islang auseinandergesetzt haben.
Für die SPar iin Errrgenland existiert laut Martin fvanSits
ls.ein lirc,atenproblem, weil der Kroate erstens vollkommsn so_

zi"al- integri_ert ist, es fehlt ihm zwei-
tens eine hi.storische ]<roatische Sprach-
tradi.tion im Land, clrittens Differ-enzen
i-n der Verständigrrng zwischen clen Kroaten
bedingt durch die Dia1ekte un<l last not
lea st konr: te er selbst al s rrroate Jugend-
obmann cler §.Fij werden.

Josef llally, der Iüprecher der öVp - Ju-
gend fügt dom n.och hinzu:rr Di-e Burge rt-
1änclischen Kroaten sind fiir die öVp

ivonsits rxr.
zastupa spö

I<ein Problemn weiJ. die deutsche Ir{ehrheit
tli"nfa*h ära den l(roaten vor'beigegangen i,st und weil marr schließ-
l-ieh ais liroate sogar Laneleshar.lptmann im Brrrgenland werder.,
ka.nrt.trEr gesteht zwar daß i"n der sache cRF etwas seschehen
mü{}te, eäne }rollegiare Lösun,g der offemen Frotrleme wäre mög-
I ich.
Hit tier FeststelJ-ung des Vertreters der I(ommr:nistischen Jugend
Bruner Säräer, däe Forder-ungen Cer B,eld" §roaten müssen aI s
denrek:'atäsche ForderurrE5en unterstt-itzt werden, sind die Beiträge
der vert::eter der politischer: parteien a"bgesclxlessen.
I.imch dem §taternert- des Yertreters rjes Klubs slorrenischer Stu-
denten in i,,rien FerrJinand Vel-ilt, indem er anführt, daß die Argu-
mentation der po}-itischeu Vertreter irn Burgenland deutliche
Paral-leJalrr r.u I(ärntner Politikern zeigt und daß eine lilinder-
lieitenfestste.llung prolrlematiscl"r ist, weil es kein getei].tes
Recht gibt, .qeht es in die Uiskusslon.
EinzeLnevertreter des H,trK versuehen nun elerr polit.ischen Vertre-
tern die Probleme deutlich ztl rnaehen" Es wird wiederholt be-
tont, ttraß es nicht uln die individuellen Rechte geht, sondern .r*$
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kollektiven Rechte, d.fr. Rechte dar Volks.grxrppe, die österreich
l-m Staatsvertrag versprochen hat und die daher gar;rnti-ert sind
Konkret gemeint ist damit die kroatische §prache in der Schulet
Ortst,afer.fn und die Amtshandlungen in kroatischen Sprache. E§

werdea auch Beiepiele von Diskrl-n:lnierunge:r .genannt.
Die Vertreter der beiden Großparteien, 't{a1l-5r und lrransits kon-
tern fast gleich: Der BgJ-d. l'roate habe ein Recht auf die Er-
füIJ-ung des Artikel 7 des Staatsvertragqes, docti es fehle eLne

kollektl-ve ÄuBerung der Burgenländischen Kroaten. Arrßerdeel

meint lvaneits:ttReetrt darf nicht zur Fflicht rqerdentro hla§
drückt es etrras aelders &tls:rr Rechte diirfen keine Voryechte
werden{r. Der ürtrnd 1-iegt darin, daß man assirnil-ierungswillige
Kroatca uicht diffamieren darf.
Emrich versucht die Siskusston
den Staatsvertrag ztt le:*kert" Er
eachLf.che Dl-skussion über dieses
iet zunächgt nr:r auf Legisti r

lage EögJ.l eltl Er führt €rusr daß

vertnag nicl:t nur Rectrte dor
enthäLto sonderu er bedeutet
österreichs gegenüber den Signa-
Mi-t der FeststelJ.ungn daß man

Völkeruecht nur als Befürworter

bäröcz b "
zastnpa kPö

College
rrieder auf
meint, eino
se s. Problers
scher Grund-
der Staats*
Bgldu Knoaten
ei"ne Pflicht
tarmächten 

"

na*h clem

der I'finder
hsit auch Rechte für diese Flinderheit fordern darf , "rrird deut-
l-ich auf dLe' anders praktizierte Form in Ilurgenland etrgespielt.

Mitgl.leden Des HAK macherx w6iters deut}l"ch, warunr bislang
die Kroaten nicht al-s trrobl.em errpfunden rqrrrden. Zunächst sind
d§.e österreiehlschen Medien in ihren Berichten sehn einseitig
ausgerichtet, zrreitons ist es sehr schwer, das Problem in seiner
Gesamthel.t zu durchschauen, drJ"ttens hanclelt es sich priinär:
a:i-cht um eLne materiel"le Not der l(roaten, sondern um eine
PSYCHI§CHE NOT§ITUÄ,TION der Kroaten, itrnen sind Rechte zu.qe

sichert, doch in Gebrauch nehmen konnten sie diese bis .ietr-t
nicht. Außerderfi wird das Protrlem erst dann bewußtr wenn es
Emotl"onea gibt.
Die Tel-lnetrmer axl der Diskussion aprelieren än die Yertreter$
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rjer Grsßparteienr doch großzijgi.fier äu sein, wie zum ßeispiel
§talj-en al:rd andene §taaten j-n §ur*pa, die aber nicht die
trfl"icbt rur äx'fütlull.g der Rechte cier Fiinderheiten in einem

§taatsvert,rag versprochen hattere" Es sei doch ein 'lv"idersprrrch

österreichs sich europäisch undwel-toffen z\,t pleben, i* eiger:en
I-amd aber so klel-n1ieh z,w seinen Flinderheiten äu sein.

l.{i-l ri.iesen sac}rlichen Argumenten sind College lt'a11y und
Ivansj-ts festgenagelt. ns fohSen ihnrre sachlj-che Gegenar.gu-
naente; 1tTal 3-y rnacht sich Korf,zerbrechen ijber das österreichische
S*aatsbewußtsein der Bgl-d. Kroaten. Eine ungliickliche Zwisctren-
außerr-Lrr.qkorumü Ivansits in dj.eser Sitr:ntion sehr gele.gen, denn
I3Ir:1 vetrstlcht er die bis jet"zt sachli-che aber harte üiskussion
*sci*ti*81e11 auf zuLaden, Üie !roJ,ge sind zei tweise unf aine und
pe]-ereiäsche Ä.*t.a*ken geget:. di-e 5Pi1 " f-vane;its iuuß hören, claß

be**eisl-ieh <iäe Assimilierun.gsgefahr irr den sozialisti.schen
Gemeinclen an: höchsten ist;cl j-e liroaten aJ-s rninderwertig von der
§pö hingestell-t werden den Ar.rgdruek findet man in der finan-
zi.e1l-en {jnterstütza*u - man 'xrer'sucht atrch das lle}bsttrewtißtsein

r ?ireatem zu unterminieren.
Siin üiskutt*nt formul:i-ert an Schlrrß, daß
gerade rlie Strö von der Ideoiogie her den

kroatischen Arbei-tern sa.qen miißte: t'iirr

h:i st llurgenländer, du bist Xroate, lerne
Kroatischrr.

Al.s erster hat das Schl-tlßwort der
Represän'cant cles I(I-ubs Slowenischer
§tudenter:r (XS§) in lfien, Ferdinand Veljk.
Für i-hn s*ar die Oiskrrssj-on in der Hjn-
sicht fruchtlrar', ,laß trrohleme besser er-

, kannt und f ormul j ert wurden. Er atrp eL-l iertg
an die tit';, &us ctr'rristl ichen Grr-rnd sätzen
undSPö ilus sszialistisc}ren Grunrisiitzen,
eine tolerante l,äsung für elie bgld. Volks-

gruppe zu finden. Die LSsung dLeses Probl-ems wi.irde gI-eichzeitig
die demokra tisehe Fotenz <tres ilrrr.cenlandes treweisen.
Josef, Wa!-ly, Cbmann der iiVP-Jr:gend verspricht, claß sich d{e
öVi' a§.Is fntereese arr der Demokratie fijr schwache unr] deshalbp)

de
tJ

It

wally josef
zastupa övp
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Kroaten bislang weni-g auf ihr rtecht gepocht, die deutsche
I'iehrheit, lconnte sich dadurch bequem aus der Affäre aiehen t
Er srarnt vor einer ]ntoleranz cler l4inderheit, undfordert
nehr Aufklärung"

ilie itechte der Yol-ksgruppe werden von llarrtin lwansits,
dem 5l:ä-Jugend-Landegobmann anerkannt, weil sich österre,ich
im staatsvertrag verpflichtet hat, diese zu erf{.illen, Er
polemisiert gegen den HÄK, indem er l-hm vorwirftn daß diesem
der Kontakt zu seiner i{inderhei-t fehrt. llr .rarnt vor dem
Kärntner l{eg. Fiesentl-1ch ist für i-hrr, daß Kroatisch lernen
für jemanden, der nicht Kroate sein und werden wiLr, nicht
sur FfIicht rr-erden darf .
§er Repräsentant des HÄK, Gerhax'd En:rich, sieht auch das
Flauptprotrlem in der Aufkl-ärung uncllnforrnation" Das Kroaten-
problem ist t^ür viele deshaLb nicht existent, weil m&n eet
nj-cht kennt. wenn maä es aber kennenlernt wird .F existent,
und daher ein 1ösbar€§ Frobleno. ür gibt der lloffnung Ausdruck,
daß einedenrokratische Gesinnung a}J-er partej"en undgenuss ra-
formatio:r eine tolerant,e Lssung ermöglichen müßte. {F

J.ENNRI§IC TT,OTXTIOR

rod;jena 31" I, Lg53 u Pinkovcu
rnattly"j-rala u Ifeöu, Foiskuje peda-
gr:älcu ekadereiju u Strebersclorfu.
inte;:eee: muzikar psihologS" ja,
h*bby: öitanje
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F{o ja jubav, mo je srcsr no je §v@ I

Zeö sJ- ti- tako daleko ocl mene ?

äa§to, zaäto je moja sudbina takova,
ilp ja *ebe ne morem viditi rävno sada,
Tako te t 56er:, tako te äe j irr s '
Ä tä s"i kodno bijeli dim,
K*" §e semo vl-eli kad izTaz! zis lora,
A se ve'* ne vj-dL kad je u nebu zgora.

Moja jubav, moje sree, moje sve,
-vl,au si ti- tako daI e}<cl erd merre ?

Kad bl tebe nek vldil saki dan,
§akä drr-:gi treti dan ill" rtrugi tjedant
Da n6 pravän ja sidit tuäan sarne

Jer te praväm j- §e uvi-jel< pitam :

Moja jubav, m«:je strceo moje sve,
Za.ä si ti- t,ako daleko od rnene 2

JN
t,BrD)a

a.\

Jurica öenar
rodjen 25.VIII 1956 u Dolnjoj truJ..j:i-;
maturiral u Gorrrjo.j Trulji, §tudjra
turistiku.
uuäitca§ tiolo S1avuja, Hakovac
interese: muäika (narodna, klasika ose-
bujno hrvatski beat )rlirika, slikarstvo
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veter pu§e Ladno, o§tro,
- Vlko§cie mi je merzl-o,
a serce prazno.
nigdor ne Jubi moje oko,
nigdor uooJu nrkur
iden sam po ciesti;
veter bodie moJe lice,
djigl.e moje usnice,
suhe, poptrcano.
I.ist mi doletL u ubraz,
udrl- me.
a, Ja, iderr,
iden proti vetru
u prazninu,
prazninu noJega serca.

L J U B A,,V

Diöak t divLöica
blLstajude oäi
radost, veseje
6ut, da edan prez
kträac
smijaaje, radost.

drrrgoga ne more ätvit

»
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costa, aütobus, pinez, meso, kruh,
oöekivanje, dajina, autobus, rnagi"stralan rri-nez,
bananeo Eokolad, eeeta, konac, luka,
voCa, mor je, pinez, luka , brod, .judi,
brod, voän ja, vru6irra, sunce, pirrez, voda, motorl,
oöekivanjen woda, brod, dajinao dogodjaji, jiI-o,
voä:rjau pilo, rasipanjer woda, sunce, pinez, obalao
l.uka, cesta, judi, grad, vino, pirrezn äener.jilo,
razgleg, kufer, dajina, kloäter, vrata, pilo,
crikva., jilo, kina, ä3os, park, äene,
pinez, jilo, pi1o, sl atkarije, rasinanje, autobus,
cesta, 6tacija, pinez, gladrmisli, jr-ldi,
krrfer, ponuda, tz"äarenjeu prodaja, pinez,
kruh, voda n pinkl e vsärxä karta o autobu s ,
cestar yoänja, \rru6ina, §tacija, pinlcl , d^.jina,
cesta, noge, trurJrrost, put, ho1 , vrt:6ina,
da ji-na, bol n s& jlia o y:ut, ntltre,
öeän ja, stan, Iroge, rodbina, prrt, wruöina,
no.qe r put, trurlnost n hoä u put, äa i a,,

bo1 , pwt r put r put r läcpe * bol , il,a ja, put 
1

lroge, äajan hol, glad, vru6ina, ,4J-ad, bo1 r plrt,
Fut, äeän;ia, bolr §lad, vru6inan gtad, bol, nrrt

Futr Eeänjar Futu dom, ,jiIon pi1o, ali bo1,
cestar put, trotr , glad, bo1 . putr LrooooollI,
ma&aaa ITA;lA maj kaaaa:l:'!i äc

t\rI'lTTIp

I

I
{

.1M
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PUBLIKACIJE HRVATSKOGA AKADEMSKOGA I(LUBA, SVEZAK
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Verschiedene Anlässe der jüngsten Yergangenhelt haben

die l{inderheitenfrage etwas mehr j-n den Blickpunkt der

Öffenttichkej-t gerückt und bereits wlederholt wurde ich u-m

melne Meinung dazu gebeten. Dort wie auch hier betone ?

t.'

@--
äir -Pt l'i

ich das gute Verhältnis zu unseren kroatischen LanCsleuten

und. stelle selbst auf die Gefahr eines neuerlichen Miß-

verstehens d.urch eine kleine, nicht repräsentative Gruppe

fest, d.aß wir im Burgenland kelne Mlnderheitenprobleme
haben. Ja selbst dieses Wort für unsere Kroaten zu geb:"auchen'

widersteht mir, weil von Minderheiten Zu Sprechen abwertend

klingt. In ungrem Land war es niemals notwendj-g, daß slch
elne Gruppe wegen ihrer anderen Sprache oder ihre-s Volks'i;ums

zu schämen brauchte oder auf ihr zustehende Recht pochen

mußte. Wlr waren und. sind selbstverständ.lich bereit, al1en
Burgenlänciern die gleichen Rechte zu garantieren. A11ein

d.araus lst es zu erklären, daß unsere kroatischen Landsleute
j-hre Spracbe und ihr Volkstum so unversehrt bewahrt haben" In
der 4QQ-jährlgen Geschlchte des Bestehens kroatischer
Sledlungen im Burgenland. gab es kaum nennenswerte lJnstimmig-

keitbn mlt der anderssprachlngen Umgebung. Unsere Kroa+.en

haben nie Anlaß zu Schwierigkeiten gegeben wie wohl auch der anders-

sprache Bevölkerungsteil um ein gutes Klina immer bemtiht ist.
Das führte zu einem fruchtbaren Nebeneinander zum beiderseitigen
Woh1. Die außerordentliche Treue unserer kroatischen Landsleitte

zu threm Volkstum hat die kulturelle Landschaft entscheidend
mitgeprägt irnd jene syrnpathische Farbigkeit der Burgenländer
mitgestaltetrauf die wir sehr stolz silad.

Im Burgenland findet auch Jeder, egal welcher Bevölkerung§-
gruppe er auch angehört, dieselben Chancen und Aufstiegs-
mögllchkeiten vor und daß dieses lteine leere Aussage ist,

l



i:..r*:,lr*t r.ici: :-:n vielen i3eisplelen des "iäg1.ichen Lebens

'-.es-:iit:g;. Ein ü:'r:are a-i-s L,andeshauptmann, ein Kroate al-s

:1'l-schnt- i-iniL v:-eie in ei.nf,lußreichen Berufspositionen. I{as

i{{}ääncier's .''j-ell-ejc}ri nicht so ohne weiteres z:u verwirklichen
:.:t- s"i;ei1l "":ich im Br:r'gen.l and schon seit ;eher a1s

selbstverständlich dar.
Der i,andeshauptrna von Burgenlanci:

ffiffffffff fi$
ltinderheitenfeststellung ein schragviort, das heute 1n

rlen tagespolitischen Raurn gestellt *eb und - \^/enn ich
das feststellen darf in seiner Tragweite vierleicht
doch noch nicht ganz ausdi-skutiert ist. rch glaube aber,
caß man gemessen an unseren burgenländischen verhäIt-
nissen * crie vöikerrechtlichen Aspekte dieses problems

i;icherli-ch nicht beseil-e lassen darf , daß aber dieses
heute so hochgespielte Thema bei uns primär anders be-
wel:te+u r"terd.en muß.

Anders deshalb, well wir Burgenländer in einem Land le-
ben, das wie kaum ein anderes Bundesland unserer Republik
eine derartige vietfart in allen menschlichen und geisti-
gen Berei-chen aufweisen kann. wir sind doch geradezu ver-
pf lich'uet n dieses unser typisch burgenländisches Antlitz
nichi nur zu bewahren, sondern auch mit storz nach außen

hin zu tragien" rst doch dieses Antli_tz geprägt von eben

der vielfalt unserer burgenländi-schen Menschen, geprägt
vcn jedem einzelnen Burgenränder" und hi-ebei ist es das

m*ß deutlich Eesagt werden unwichtig, welcher Gruppe in
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unserer bunten Vlelfal-t ein Burqenländer "mathematisch"

oder "demoskopisch" zugerechnet wird. - Am Aufbau unseres

Landes wirkten und wirken die Burgenländer ohne Unterschied

der völkischen Zugehörigkeit, sei es als Landeshauptmann

oder als kirchlicher Oberhirte o.a. Geltendes Wort hat

der Burgenländer j-n welcher Sprache imrner ihm die Mutter

das Wiegenlied sang. 
,

Mit den
1

K ome nt.a"z
Ako ei Vj- pnoöi.ta,te ölanke* koje su nam pisalJ- zemal-jski
poglavar g. Iiery i njegov zastupni-k gr Soronocs, a onrtra

jo§ nri-äljenja mlatlih politiöarov GradiE6a onda se vidi,
da oba dvi partiier i to SPö i t)Vp imaju isto mi§I-jenje o

n:aajini: il Gnadi§6u ne postoju manjinski problernio ni rJis-
krärminacije, a j-stt:tako more svaki ö1owik nastat öa kani.
Tako je mägao jedan Hrvat postat zemal jski po.slavar i jedan

Flnvat btäkupn Ja mislim da politiEari neznaJu ili ne kanrr

znatL, da dr, l,ovre Karall ni-je nastao kao Hrvat zernal jskJ-

poglawar, nego kao rauä partije, koji ima sigurno öuda zasJ-u§-

ka naa-azvi.janju Gradi§6a, ali- ki za Hrvate skoro ni§ta nj.'ie
v.naöinjio, Sigurno je i ta razlog, da je dr. Karall bj,o iirvat

öuda tomu doprinesao, da je pullo Hrvatov u narodnr:. stranku
staviLo poyJenerr.jen da samo ova partija more nam nomoö, i
da nam da' sva,prava, k* bi iur morali imati. Pri intervju-u
i,z, g, Soronj-cs-om (pred pol- J- jeta ) i. on rekao, da 6edu

Hrvati pod njegovirn vladan"lern rtobit sva prava, ka bi jur morali
imati. Ali öa se sada kristalizLra2 Sada, kad je rnorao ga

Soronics otkrl-ti njegowe karte sre je pokazalo da je orr samo

bLufao, da se orr ne zai-a[e zä nas llrvate, da Gn samo poviere-
rrje, koje su ljudi. u narodnu starnku stavil-i soeijalistlöl<a
partija u Gradi§6u se jo§ nikada nije zal"aga1a za lirvate - »

./^Grüßen'
'{ üLurtLLl,f
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dobro iskoristi, i vas narocl za rlorca aräi. Kako nas .gradiE-
öanski politiöar:i, za norca dräu se najbolje virli u slijede6oj
öin;eniei: Iiorri Glas je zaprosio.gr l{-ery-a i g. Sononics-a,
za njevo mi§ljenje o brojidbi manjinov, ili kako to oni zovu
r'Flinderheitenfeststellr:ngrr. Jo5 i jedan ni je na orro pitanje
od.govorio. Ä1i u panlamentu su:se parti.je u.iedinale da 6e
dojti do jedne brojj-dbe rnanjin. Kada i na kakor" naöin 6e se
brojiti, do sacla jo§ nije jasno. A öa velu naäi politiöari
owoj rrrobl-ematiki? oni äutut Zivimo mi u jednoj demokratnoj
zernl ji, i]-i rras moru naäi politiöari, sve jedno ocl koje par-
tijer trä nosu pe)-jat? Oni nam ne kanu dati na§a pr?va, koja
su nam u dräavno'r.l ugorroru od ljeta LgS5.earantirärlär po u*go-
r.oru bi na§a dica srnila poiskati rJwojeziönu osnovnu i .glawnu
§lsotu, u lsoj bi se odgo,'iila jedna rlvojeziöna generacija.
Na§a dica bi zna]-a nenfektno dva jezike i- bi tako imala
za öuda lag1 je, cla najdu do}:ro namje§6enje i pIaöu. U
u,qo\roru narrt je istotako osigtlrana Hrvatska girnnazi ja, kao
i hrvatske emi-qije u radi".ju i tereviziji, u radiju bi_ m
öulo, ö, s€ u rro jerlini Hrvat sk{ sel j- goda. Ali nitta od
toga! Ivii ni§ta nimanro! NaEi poj-j-tiEari nam nitj_ najrnanja
prava daju (dwo.jeziöne nadr:rise)" Oni sarno wiöu da u Gradi§6u
ni nikakovih irrobxe,nov: Kod nas svi äivu u miru. Da, ml
.srno zadovoljni" Mi äivirao kao svi dru.gi u GradiE6ut skoro
bi r.ro.qri re6, da nals r:.ek samo tamburice razrikuju oc! naäih
sustanovnikov" *\1i rni- irnarr:o jo# i nas jezik, koga si
kanirao obdräato Jer ör-ovik je za toli'ro ve6 vrj-dan, koliko
,e6 jezikov govori " Ali politi-äarä nam kanu sve uknastl
lie samo da nam svim rrineze ärp*, nego oni bi- i kaniri
na§u i{rvatsku Gradiä6ansku krv usi-siti. Ako ali kanimo dalje
äivilir pravamo naEu. krv. zato ne vjerujmo sve öa nam se
veli i trsimo se ela sj- oto ohdräärno, öu su ,ram nasi praoci
ostavili i 4oo 3-.jet oöuvali-: ma§ }irwatski jezik. Budmo
veseli da gowori"mo ve6 jezikov, cla se laglje nauöimo ruski,
deälti r Folski, bu.earski-, istotal<o i- engleski, francuski itd. r
jer mi Grar.liä6anski Hrvati imamo 6ut za jezike. Trsirno se
da i na dat je budu rlojdu6e .qeneraci je u Gr.adi§6u govorire
naö jezik: na§e Gradi§6ansko ltrvatsko!

vJr1rl-ca cenar
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grupe se tavljaju :preds

,,TAMBURICA
COGRSTOF',

v

L}TL rr Aprilu je bilo u- C«rgrätofu sweto trerman je.

Ilrilikom toga srr hil i gosp. bi§l<rrp drlr. §tef an L2 szlo

i u §koli. Onde su vi dili l-ehat nekoliko tarnbrtr j c. Oni

su vel jek pital-i, ieli se gdo skrbi za nje. i(acl su na

odgovol' clostali da ti instumenti onde nek 1eäu, ali da

je nekoliko mladi, ki su se malo nauöili tamburat u

§t<ot ir Bü gosp. biEtup rekli, da bi bilo 1ipo, ako bi
se postavila i u Co.qrätofu tambura§kn grupa na noge.
onde se Je veljek ltlil'.oviö Mate postavio za pred"ied-
nika, ki 1l r:razoönosti gosp. bi§)<upa ni mo.gao re6 .t..!)

,}
..,*iW

.d
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Tim Eudnim utemeljenjem je poöela tnmbura§ka ,qrupa u
Cogr§tofu. Ali onda je bilo jalro öuda poteXkoö na
poöetku, Fiisece dugo je iskao Mate ölane %a svoju .qrupu.
s instrumenti isto ni bilo lako.. Izvan instrumentov
ocl osno\rne §xo:. e se j epoöero v jeäbati i zis posud jenimi.
Tako je poöeo ]vfate u Augustu§u LgzL s 2o ö1ani. Nekoli-
ko ö1ani su bili ve6 uöiti tamburati u Et<o1i, ctjelom
u osnovnoj u CogrEtofu pcrd cli.relstorom Fyanf,orn, rtJelom u
glavnoj §roti pod ciirektororn sehlö91om. Mato Klikovi6
je bio a1i jedini, ki je doma rJalje vjeäbao, i se tako
jo§ ve6 nauöio. Kaänje je pak igrao proderstori, Krimpuhi
i Pa{ngrti u ondeänji tarnbura§ki grr.rr}a. Ari «rpet najzat
Cogrätofskim tamburaäenn. ir,*ajveäa hvala se ovde mora re6
äefu prodrü,tofskih tambtrraäev, Sosp. Dragschitzu, lri je
pornogao Mati nadvl"adat raeke protrleme s instrumenti.
Na Tri Kral je su imali Co.gr§tofci prvi nastup- u posudjen-
oj noEnji - pod peljanjern najmlacljega tarnburaäkoga dirl_-
genta u Gradiä6u, ki je nastao veI-ik uspjeh.
Uz pomo6 nekol-iko suhvencijov, na pri.liku od zemal jske vIade,
od referata mI.a-dine kod zem*ljske wl-ade, od politiöke opöine,

»-
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-lod ltkomiteta social,istiäkih naäelnikov i vicena. . . tt, tako da

§u se noglL kupLt novi l-nstrumenti, narodne noEnje i poja-
öala. Prem da velLk dto ölanov kroz cio tajedan ni doma, ter
se proba nek svaku nediju od 12 do 14 gati. -äf sll svi mu§ki

ätarrt tambura§koga druEtva i ölanl- §portaäkoga dru§tva je
nnogLa grupa uspjeEno nastupitL na ve6 mjestov. Tako u Zeliez-
DEr Beäu, Porpuhi, Lovreti, GuntramsdorflrPratibroni, Foder-
sdorfir il& Balatoni, Solnogradskoj, aizvan toga Cogr§tofi
prLlikonr ku§aaja virna, kirLtofa i danamajke. Pred krat$im
öasom grupa se Je izmanjila na l"lr ölanov. AIi ni.qdor se ne

prava bo$a't, da 6e se grupa napustit, ar ina 1& ölanov, ki
se jur ljeto dan narljivo v3eäbaju.
Ali prea da ima flrupa dosta nastupov §e tuät predsJednikr

da ina premalo pinez za nove instrumente ' K tornu bi kanio

nek re6, da tlani gEls-SlavuJa ne dostanu niti groBa na

nastupe, ö" od cogr§tofeev nisam mogao äut. Dalje irna Mate

proxnju na HKD da bi se nastupi rezü,iönih grupov praviöni.ie

podilili i da bi i mlade grup6 imale mogu6nosti ve6puti na-

stupiti.Mojprerll.ogktomubibio,dabt-seMatesHAK.om
skupa s6or da bi se prik toga pominalo' Na koncu bi nek

kanlo re6, da tamburatke grupe nesmupstat turistiöke s€II-

zaeLje, nego da moraju t nadalje ostat baza hrvatske gradi§-

6ansk6 muäike t Jedna od temeLjov hrvatske gradi§lanske kul-

ture. Ufam §€r da 6u mo6 to i od Co'gr§tofski tambura§ew i u

budu6nostl" re6. f,

KLIKOVIö TVAN

rodjen 6.j
rr ZeL jeznu
intere se :

1954 u Beöu, maturirao
., 'ätudira pravo.
politika, budu6nost hr-
vatsva u GradiE6u, fuiort.
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Zdnavo Novi GX_«l !

sigunno je i teb.L ,,a ot.{ .tpa{-l, hox-ih.o Äe u zadnlznt 
'[.a,tu 

aovoni pnLh
ustanovLjiv,av,-j« nw,"jin(pnih tabozt'«ne MindznhoLtzn[e.ttttelLungo - na.
poÄlban ,rn{-Lr', l.soiae d-ct ie trt motl"cr po.stat; an ü-ni mi Äe, d,a vau uui
yto.t-i..tihanov to n,,.g{-aiuju i, tabrt qovlh-u, h-ct cl« 4e p,\_a.z toqa wttanov!-ji_
vanict nL[t nzbi mog{-o ueii-t + utiwLt. Pct Novi G[,a.t, d.cl tL vqlim, ay:otzt-
h"a nti az tct id.zi« ci.obno t'.LdiL-« i ni.tam imao nilta,t ytnotit:.A.rt pnvo 

^e 
mah-a.

znat, haj att ma,njina iü- nutctdnQ_ ctl1-upQ_(na,,tcdnctltil , atoprw oncla .Ee zna_'[-a 
zaniz ucliz.{-at - [.q ner A i nimctlnil[-a zct te- [a utiwi-t, lz,L tatto nQ- rr«-

nu bLt' Hr'vati-, S!-ovenci iLL Nladiatti. Ki.tz vat-uje z« Htwata, Slove-nca
iti hladjancL -zcL togct ra mcltLa [o- öi*t, tctmu 5z motLa_ po*o!. - ne?? 

.-

lrc, ,n a,Y, Novi G[-a,t, tc Äctni ti a,!-.t nelz rpotzilzo. mi,t.LLa! An rtad. aarn yroiec,
nntu ysnih. tog« pnomil,t-iavc*, rtc ni.tz je ta,iclzja zagntuz«l-a. Än neci mi-:
taj fu z« m«njinth't lscl-.r-tih-u, tza advlti od. bnojct manjine, h.ct g!_zd« na ja-
h"o'ti ma"niine ? Ta tu n8- mltLQ- bLt pn«va- manjintha- poI-LLLtz«!? An- ntanjina je
vtenzh. u mcutjen bnoju,ne? Abo re g!-eda n-a jotzc,.tt, onda,sidi manjina- v,se_
rsb tic h-n«(-oi |LLL! Ja mltlim, m«niinaha poli*Lba Ae- mc,tLa- pctöet hod. yti.tct-
nja.t imn Li ta. naltodnc,st b-ah_ctvu vttidnc.tt za dntavu(za AuttnLju) i-t; z&
.{-jude, i.i-taP. ...? Aho rLQ- - atld.a noha .te- to ve.{.L, ak-o da. - rLnd"« 

^a- 
motL&

manjinct pTdupinat, anda az ne.twti g!-ec,at na bno j, nQ_go na. opatanah nanod,_
nc^ti !

Pa ioi [o 'se veli za fut'tLind,e,zh.eitendz,ttttzll-ungLl,,: mo)ta. 
^z 

znaL, lza"d,z

/iw nonod.no.tt-t-, l,icvi GIla*,, wLj to nzlz zgovan? io ou neznd-, d.ct i.ivu u
ßonti, ?ut-ii".. r,la-djani-, u vonÄta*u, {uXuru, Rupii{u... Htwati, u Dobn-La
va,Lu,sv JL-h-ovu ... s{-ove-nci ? Nc ai-gunnct, sh-o ,s, ot{t ne l.ioL za, nje-, aho
.te- daPuXc.a, da ja h.c-,[-ju i da.tz.rani lz.or-!u, ond.a jL jzd.no[. nz{.e hlt, ond.a
.re gctzi i ri-tct v,ti-dnod.t.* nogami. z*to ti ioX izdnc,[ ve_rim, manjintlza po_
li-tlhct de- r,rarta- poöet h-ccl pi;t-q1ijcL, da [,i jz nancd,no,tt vniclnolt.ili no!
Ahc' ie to [pot, d-a de Nimac uöi ntad.iatsh-i,hzvatslLi (a Hnvat ma.d.jantbt- ,.
itd" ), dotlz ninta nie-dn« rnctnji,ntka pctl,i-tLlzct dm.Ll|-a! OoWe 

^z 
*ona- öX-o-

vih 'tttamova/", d« pnLpad« mctnjini, mctnf oj n«ncsdnoj gnuyti, d.ail_e je i d-z
bit v.scth« bno jid-ba, v6cth.o ult«riat;l-jivanja na hva_L, \noau (an te x-judi
bo ju i .tttanuju pnizno'ti de za.tcs, i-a ,su) 

"

Pct joi tc,, Navi. Glat! L!et-i. de, d.a mota bit otnjnct to udta,novl,liva.nje,
ti.ttr, otr;jtta. i« mi,st,Ä, je to *og,u"i ? Ah-o ne pi-tct[ - ,z ! AtL a_lzo je-
dan pclitihn za. tu [.uje. - cL lrtLez toEa nz g/L.,a. - tz a vel-jelz no-zbubnla.t
i d-e pcttzt pnapc,g«nd.u no-&-njal:, ria ae njegova mi^ac, potvttrli. A ta-fzo {z

^e {-Lavib ope-t mawLpulin«t, a- nezu!-tcLt ce b.i-t. tct, ta- ytol-l*Lhani i.onalzo
tnubu, Navi G!-a.r, za-t.o Aanl p,rtotiv vÄa-h_a- bnojid"bz - ban ba-ho,L 

^«ün,sziz«bene- - ! An u denainjoj lituaciji bi v,saho u.rtanovl_jiv«nje ma.njir,e §$



uzllolzovt..to mt{n!u, zdivanjo, jad, i nemin lytorebnct u ti httajinct, lzade

\ivu manje- nanodno,sti) ! ! oenaXnja ,s.Ltuacija. u Au,ttvLii je ytttevod-' ne-
tox-ottantna, da bi mog.Lo bi,t nzlzo u,stcrnov{-jivanje p)Le-z LvcLdjenja., pnzz

b.LtLze i bonbe. !

Na, honcu LL joi hawLm 2 Ü-njewLez na"bnoli-t, zbog hil,t dam tah.o-j prLotiv
bnojidbe manjin , 

,
Lani, zna/s NovL GLa,s, je "nodo.(-jub,, i Leg.i-tintilLa"ni man-

d,afAlL ntmf,Uo manjine- u hnvaLttzi,szli ttelzao: alzo d.u, [za wLj [itnvocvancig-
ta,send Hnva.tov, ne-go [ünvctdtta!,sih. sad ftLL ttzci t [-o.z ovd.e bnojidba?
lzabovu vnidnoat. Lmo", alzo Le{i nezul.,tat ionaho u nutz« ytol,i.tihanav ? pa

mLsU; !o[ vaenzlz, da nebi do[t-o do dvad.lanla i butza u 
^räi 

teli, u v^i
hno"lina" ? Zna; tzabo bi poliLLlzan L Ljuden Lrubili, {a mon-ad,u ,re-{" iti
gln,sovat.

0aji ytnzd dvimi lieti ,:e u jednom poX-a-,s!-aventlzctm te.(-u

tts..(-0, da je deo,ste,L uLttUi Xao ,o hntmu i onde t-lude prtzdnavio ,,doö+'

dan". AU jo[ wLj bict ywl)LL, jun je L vnata zvana zapnl, an je vidio,
lzatzo je neki mut zgLabio za" dloiu, lzad lz öuo pozd.nav ,'dobn d.ant,. Ne

miÄIi;, da bi tntzovi XoviruLsLL L 6a;i^LL ,stavlja,ti apod.obne alzcijo, a.lzo

bL do[X-o do bnolidbe, od he bL ocivi,sita manjintlza poliLLha ? Ja wLiÄl,uu,

da bi u denoÄnjo j nelo.(-enantno j hUwLL uatanovlllvanje manline - i to
uta"novl.jivanje vaalze vnstL - bito ytotetah joi vz{zg tenota i ve.i.e

m{nie. ! - ßo{ nat netza. od.tuvct toga !

Novi GLat, h u.ttanovljivctnju manjin velim nanovi{ : NE ! n e j IVE I

)pno,sLL mi, da te mu{,im t molim {i-I-o.zor6.Luanjem i {lantaz.ittanlem, a,(i.mo-
tao i baruLo totn ti lednoö mo je- rzco Llrn-a-zn;-t,

Dc d.n-ugoga- putcL te ytazclnav.{-j«

tvc i VI 'y-{c zo/-cc!"
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